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A!OI.I Kofln: 

Fischgewässer in Osttiroler(jebirgen (3) 

VII. Lasörling Gru ppe: 
67. Tümpel ö~tlich Daber Lenke (2631 m): 

1m weifen Kar südlich der Rolen Spit;l:e (3060 m) 
m etwJ 2710 m, Typ II (?) 

611. Tümpel Mi der Neuen Reichenberger 
Hütte (26116 m): am Rndolt~Thnm-Weg, etwa ein 
halbes Dutzend k1emer perennierender Tümpel, 
..lIt' wt'iternnbeIYnnt. 

69. Gösslcs Sec: etwa 2MO m, ~n ('[er Bach-Lenke 
(26 \2 m), Typus III- L 

70. Böden See: 2576 m, bei dt'f Ne~u Reiehen
berger Hiirte, hfi I'ESTA 1929 in 2580 m. - Ohne 
nähere Angaben, sieher ~i nd .,her den EinheiJlli~dlcn 

Einzelheiten über T,efe, GröHe, Farbe, Eisbe
deckung, eventuell Fi~chhe~at7 hek.1ulll, uähere 
MitleilLlIlgen liegen kider nicht vor. 

71. ~sselsc:e: 2877 m, nordhch der Hinteren 
Tro)er Alm (19L6 11I), ein kleinerer Tümpel auch 
noch slidwe~lli("h <i,lYOIl, ohue Nalll<,n, in ll53 m.
Keine Angahm. 

Tümpel weltlich 8lindii Spiuc: (3000 m): 2670 
und 2700 m, ohne Angaben. 

73. See bei Pizles Knopf (29)\7 m): siidwe.tlich 
JaVl.'Tl in 2566 m gelegen, am ehe~ten VOll der 
TroJel Almm~ erreichbar. Keine Angaben, 

74. Knllppengruben-Tümpel: mehrere Klein
~ewä.I,ler in ('[eil o!JcMen Teilen deli TÖgJscher 
Baches, nördlich von Grof/rolLe, in allen Fällen 
BJch~een de,1 Typu~ 111-1, - }(rillt' weiteren Angaben. 

7S. Bergcrsee; 2182 m nö"ilidl des La~örlings 

(3098 ml, ncben der Berger See-Hütte (2223 m). 
Vom KJeingletseher am Bergh~ng und mehrereu 
zlJnUs~w ge~p,eist, ein beltebfes AU,IHupzlel. 
Leider auch hier keine n~hcren Angahen bek.mnt 
Der See soll Saiblinge, wohl auch pfrillen und 
l\oppen enth~lten! 

76. Gritzersce: 2504,2 untemhiedlteh große, 
geTrennte Seell nnd we~dich davon ein kleinerer, 
dritter 1lI 25]7 m, Typm III-I unJ 2. - Alle ohne 
nähere ErfOrlehnng - Von Bruggell Uber Froditz 
Alm (2170 m) dll'dn errei(hbM_ - Nach mJ1. Mit
teiluug von Hr. YSD M. HAfELE vom 14. Juli 
197 I .,inJ SJiblinge einge!el7-1 worden. 

77. Gumpenlacke: 2402 m, niml1ich vom Virgen 
Thvrl (auch Deferegsen Thörl in 2616 m.l I1lit an
schließendem Abfluß in den Mullilz Badl. 

78. See im Graehren: 2Yi7 m. im Inntcr.;len 
Teil de~ SteinIYa~tale~, nberhalh der Virg.ner Alm 
\2057 m), unbekannt. 

79, Znpahee: 2342 m, Yon der Wetterkreuz 
Hütfe (2100 m) bei Virgen errCJChbal, aher W~ll1g 

besucht, offenbar unterirdisch gespeist, mif Ab
Jluß in den SleinIYasbaeh. 

80. La"ken Seen: 2151 m, ~üdlich von MitteI
dorf im Vlrgental, im Fratllikooch-Tal ö~t1i~h der 
Fratnik Alm (1942 m), 2 kleine perennierende 
TUmpel ohne Zu- und AbfluH, dahel T,'pu, ll. 

81. AmitZllce: 2507 m. nördlich vom St"nz
ling (2716) bzw. Deferegger Riege.! (27JO m). -Keine 
Ilälleren Angaben möglich. 

82. "Lämmerc:r Sec": nordöstlich vom Ami!7 
See, ll. Kane ohne Namen, südwestlich vom Läm
merer (2542 m) in etwa 2510 m gelegen, mit Abfluß 
7.um ArnitzbMh (Schwarzenbach). 

113. "Riegel-Seen": ö~tlich vom Defregger Riegel 
in ca. 24fW m Höhe gelegen, der zweite mehr im 
NordOlten, heide ohne N~mrn und lIäherc An
gaben. 

84. Zunigsee: 2112 m, nördlieh vom GmEen 
Znllig (2771 m), Typus 1II-1, mir feinschlammIgem 
Uutergrund, hinter einem Felsriege! ge~taut, m 
trockenen SOnlltlCm >talk au~trocknend, Waller 
nnd Umgebung. mit den Tieren und Pflanzen ~ol· 

cber H?lhen. 

Bödemee mit Gößles·Wand 

vm. Großveoediger Gruppe: 
g~. Schinakel Seen: 26':11 m, 1 henn(".hh~ne 

(eigentlich unbenannte) Seen nordü!tlich der Clara
Hütte (203,5 m), der Übergang führt It. Kar,e den 
Namen Schinakd tmunJartlich: kleines Boot). Typ 
111-1. 

86. "Q!ilil-Seen": südöslliL!, vom Quirl(325l m) 
. \lnd ~il.dli("h derQ9irJw~ud (2906 m) gelegen. eigenl

beh noch ohne N~men: 2798 m. ln der Karte 1 
25,000 kein Zn- oder Ahfluß. 

87. Ei~-See: 2661 m, im hintersten Tlmmeltnl, 
nördlich Pra,o;ralen. Typus III-l, unter dem Garane
ber Kees, wohl kaum von Touristen, höch!tem von 
Mineraliensammlem besuchte Gegend, auch der 
Weg von Jcr Wallhom Alm :zum Wallhorn Törl 
(J025 m) nnd weiter wr Weiß·Spit~e (3300 m) 
führt .1m gegenüberliegenden TJlhallg vorbei. 

118. Tümpeln im Keespolach bei der 811deuer 
Hütte: ca. 2700 m, niin:llich vom Fro,milz Kees, 
Schmelzwasserstau an mehteren Stelleu 

89. "Laekaeh" in der Frodnitzer Ochsenalpe: 
J~~l 30 unterschieJlich große Tumpel zwischen 
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2400 2680 m im hil1tt:ft:ll FHJlnittiaJ, vielfad, 
ulmt: erlo.elllluaren Zu- und Ablluß, alle im Ein
zugsgebiet des Frosnitzbac:he!, !ichedich vielf.1ch 
Reste eheUl.lls ausgedehnterer Vergletschenlllgen 
in die5fm rip~lgen KIf. . 

90. Sab:hnden~ee: 2137 m, am Ostende de' 
Sehblen Kee~es, ö~tlich davon im sog. A1pel und 
südilch im K..!.,rle weiTere k1ein~ Tümpel 

91. Ei.s.see bei doCr Ncuen Frager Hüne: 2651 m. 
mit emem kleinen Tumpel darunler in 2617 n, 
,,1[1\ Loch~. Der AbJlui, riull( ,:11111 Unteren Ke~.I· 

hoJen des Schlatcn Kee~t:s. 

92. Wilden See: 25 J4 m, yußn See östlich vom 
Wilden Kce~, vuu Jielen] al1~h v~rsorgl. - Das griill
liLh au>farbend~ I);'asser liegt bis tiefin den Sommer 
sLhllee- u1l<1 eisbedeckt - nach MAlR 19711 141. 
D~s Vorkommen von Saihlingen 1.lt durchaul" 
möglich. oh em Be~Jt7. le erfolgte hingegen Ufi

bebnnt. 
93, Löbbensee: 2225 m, vom Malreier T aueflJ

haus über den Wildenkogelweg ~rn:ld,bar. ~Saib

linge bewohnen das kalte SeewJ.sst:r und gdt:gt:llllich 
ueffen wir FisL:ht:r am UI~r~ Il. I'viAIR 1978 141. 
Nähne Untel'Ouchullgeli ~(ehelllloch aus. 

94. Tümpel >1111 Dabemitz Kees: östlich de~ 

l;enannltn Gletscher" Ln 2589, 2550 und 2570 m 
und and, III deren Umgehung mehrere Tümpel 
lJuler'r:hledl'r:her GrOße, alle ohne Namen. 

9~, Se"'n im MkhlbachuJ: in 2510 cingrößcres 
und darunter in erNa 2500 mein kkineres Ge
wlsler ohne Namen, beide mil Abtluß im MiLliJ· 
b~chtal, cinem Seitental de. FrUSlLj(ltales, das 
naL:h Norden hin zur Vurd~ren nnd Hinteren 
Mü:hJbadJSpj(',e (2823 nnd 2907 m) führt, Typns 
lIlL 

96. TümpdamS hild-Sro....k-Bach:224j m,erNa 
zwischen W,ldem e Und Ranehnrgersee, im Ur
~pn)l\g.lgehier deI Schild-Stack-Baches, der riber 
mehrere Wa~~ertJ.lle zum Tauembach fließt. 

97. Raneburgersee: 2273 m, relativ goLler See, 
von Gruben {1164 m} iJber die Iltnt:uuTl;er Alm 
(1943 m) em:ichbar. Zablreidle zunüsse speisen 
den Sce, am We~tufer i~l eme al1>gedehnte Sumpt
und Verlandullgszone, N,1Ch KüllTREI BER(1951i: 
86)lI1it Seesaiulingen ~Ill guter Rasse ~. 

98. "Bei der I~,ek"M: die~er auch in der K..!.rte 
m hen.lnnte Tümpel liegt nördlich der Mittel" 
dorier Alm ,m rm~[]It7.lalm 217& m. offenbar ein 
rnennlerender Tümpel wie etwa der ~ Tes.enoell;er 
:ia·. 

99. Keespöllaehsee: 1189 m, nürdli~h Außer
&!chloß im Taunnlal, VOlT Inntrg;chlöti errei,hhar, 
in einem FcI>kessel &ekgerr, nm mehreren Zu
flü.sen. 

100. Dichlemee: 2461 m, am Begmn de~ Dich_ 
ten Bacbes, der beL deT Wol~.mut Alm in den 
T ~uernba(h IlIlmdel; In ~einem Verlanfhel 2] 56 m 
nNh eme Tümpel-Eeweirerung. Keinc näheren 
K~l1nt[]l~se. 

101. Tümpel unterm FcJb...muem: in 2364 
am SI. Pöltenet Höhenwt:!!, pnenninend, Typu> 
unklar. 

IX. Gr;1l1atspit7 (,rl1pp"': 
102. GrüneT See. 2246 m
 
10). Schwaner ,'re, 2344 m
 
104. GUuer Sec, 2500 m und ein unbcnannter 

105. "ObeTt:r~ Grauer See, in 2543 m, lic~n 

am Md~~lil\g B'1Ch, der beim MJI"feIer Tanemhau~ 

In den Tauembach tlielk Durch den Se~sellitt vom 
T~uelllhaus 7um Venedigerblid: und deli viel 
began~nen Weg zur Sl- Pöhencr Hütte werden 
die.lr Seen nun öfter be~uchl, vor allem der Grün· 
,er (auch die Namen Schwarnee und Grau~ee ,ind 
üblich). - Limnolo1:isehc Studien sind VOll allen 
nicht bekanm. 

106. Dabtrbawee: 2376 11I, Typus Ill-1, der 
gleidmamige BlIlh mündel beim M. Tauernhou.\ 
in den Tauembach. - Östlich vou diesem Tümp",l 
liegt ein ~Wtiterohne Zu- und Abflug, prre nnierc nd. 

J07. Sehiiodlasee: 2171 m, im innentrn Land· 
CckbKh-Tal, hisher ganz unbekanm geblieben und 
f.m nie von Wanderern, höchstens HirtclI, Jägern 
und Mineraliensammkm begangen. 

108. "Beim Sec": ll7Q m, Olm Begillli des S~e
bach., der etwa in Jer Mitte des Landeckbaches 
von O~ten her einmwndel. Hier liegt nach der 
Kaltt: ein grÜßerti, t,w verlandetes Sumpf~hirt. 

109. Sehw;lrzsee: 2602 m, ,1m Begmn de~ Stotz
ß.l(hes. c:ler heim Katler Tauernham in den Scc
ßJeh mündet. 

x. Großglockner Gruppe:
'no. DQrtersee: 1935 im Ktlscr Tauerntal, bei 

FRANZ (1943) in die terrestril~hen Untt:ou~hun" 

gen teilweise mit einbe:wgen, sunSl limnologisch 
m. W. nie gttlau untersucht. Auch nach PE5TA 
1933 ist z. B. die Tide unbekannt. Eigene Auf
sammlungelJ liesen nicht vor, 5icherlich ein grol~e~ 

Versäumnil, wenn mon nOl.~h d07.u hedenh, d.11~ 

dllrch die g.:'plonIe K(;],ftwerh-Gruppe im Dorter 
T"I ~ehr einKhneidende, land.lchattliehe, ükolo
gi.lche und wirtschaftliche Veränderungen zu er
warten sind. Hier wäre dringend ein groB anKcJegtes 
Untersuchu.ngspro;det vor dem Auf,tau zu unter
nehmen!! 

111. Glatzbach-Tümpd: ca, 2610 nordöstllch 
vom Berger Törl (2651 m), in einem 'lUsgedehnren 
Fließwas~er-QJdlgebiet. 

112. Tümpd beim Peisehlaeh-Törl: Cil. 2620 1Il, 
lüdhch vom rdativ weit entfernten T uPOPUllkl 
(2490 ml. Gemäß Kaltt: beslt:hl ke11l Zu- oder 
Abfluß, also wohl ein perennierel1del Tümpel deI 
Typs Il, der wahrsdleinlich unterirdischen Znfluß 
vom Peischlachkessel-Kt-es hM. 

Utllrlltur 

AICHELE, D. (19701. (),al flin~l m,n mll der Angel, BlJntll 
KOSMOS·Tasc~e"funre, .. Slungert. pp,I-71,311 FarbI .. 
31 Abb 

ANONYMUS (1925). Ostllrol, Feslschrlft, herausg. anl 
ElnwlIl~ung Bllz. Krlegllrdenkmales lillnz. Selbstverl des 
DllnJ<malaU6lichusSIIS. Druck. Wagnllr. Innsbruck, pp. 1,212, 

ANONYMUS (1933)' Dill Fische Tirol,; und V"m,lbergs 
Heraulgg, T", landlls-FiIChll'lliver. H. Lleuglln. lauben 
und Nerll,nge, pp.I-20. 

ANONYMUS (1934): Die Rlche Ti'OII und Vorerlbergl. H,3.: 
Bitterling, Wels, ZWergweis und die Slac~"lllo ••er Fluß· 
bersch, Forellenba18c~. lander und KopplI.

BRETSCHKO. G. (1976). Ja~l"t'Isbencnl 1975 allr Ab· 
lellung limnolOGie am.lnstllut I(i. Zoologie dllr Uni>ernltöl 
Innabruck. ppl'lG9 (ÖkOSYllllmltudill Pibu.gllr S&II, Vor
derer Finsterl"I.." S~". F,,,,,lerlaler Speicner, Go",,,n·
köllesee u.a,) 

DAlLA TORRE, K W, V (1913): Tlrol, Vorerlberg und 
lillchtenstoin In, JUNKS Natu,-Führllr. Vllr!. W JUNK. 
611,lln. ppXXlV, 1·4686 

DIEM. H, (1964): 8eilrllgll zur Fischllrei Nordtirols, B; 
0111 Fischerei In den nalürlichen Gew;;!l6em der Vllrgangen
nell.· Vllröfl. Mus, Fllrtllnandllum 43:5-132. 

EGGER. R, (1971)' Ein lukUllisch", Reis"b"richt dUfCh 
Osltirol aus clern Jahre 1485, In: Ou fenl1l1r, Tirolllr Kullur· 
z<j,hchril1 H. 8,645'649 

FINOENEGG, I, (1936): Dllr WlliB,nl" In Kämllln. 
Ca"nlhia Sondernett 4 1-46 

FINOENEGG. I (1948)' Vorkommen und Verbreitung 
dllr W"bllitillrll In Kämtlln. )(1. Sondllrheft Carlnthla, Fest
schr. lQO·i Best Nil\. Ver Kärnten. Jlp.38-ß4 

FINDENEGI3. I: .1 E REISINGER (19SOj, Ergilnxunglln 
ZLl" Var!<ammen u~d Verb'elluno de, Worben"'re In Kämtlln.· 
CBrlnthla It 139-140156-60:129·131, 
FIND~NEGG, O. (1953); Kärntnllr Silen n~lurJ<undllch 

betrl.ehtel . Carinthlll Sondern"lt 15 pp 1-101 
FRANZ, H. (1943); Die LandtielWlllt dllr M~lll.l"IIn Hohen 

TlIuern - Denk.chr AkBd. Wi"" Wien, malh ·MI. "" 107 
1-552,14 TaT" I I Karte~, 6 Ag.

FRANZ, H (1979). Dkologie der Hocn9"borge V"rl. 
E. ULMER. $llJttgart, 121 Abb.. 75 Teb.. pp, 1495. 

HARTMANN, v, (1896); D,e Fische KarnlIInB, . Cllrinlhle 
Sondllrdruck, 

HARTMANN, V, (1999). 01' FIKhll Kärnlllns. Jb, Nat. 
La.nd"smus. Kärnlen 45146(:>5)-l~8 

HEINRICHER, A. (1973) Die Vogelarten Olllirois. 
Cerinlh.aIl163/83.683·599 

HEINRICHER,A. (19741. Dllr .AIlI1 SM". Ein schlJtzwtlrdiglls
Osttiroler Moo'. - 0<1111 Hlllm"ml .42(2) vom 28, 2. 1974, 

IiElNFlICHER A (1977): SeltenIl Vogelerten in OSllirol 
DI!Ilhr. HII,malbl. 45(2);3'4.2 Abb. 

HELLER, C (1871)' Die Fisch" Tirol5 un<1 Vararlber9".· 
ZIIII&cnr. F.rdinandllum Tir. Vor. 3.F.. H. 16:29S-369 

KÄHSBAUHI, P (1961): Cyal08lomala, 1,,'e08loml 
(P1sce~) In. Celalogys !'aunall AIJ!ltrlall, Ten XXi.... ' 1'56. 
Ver!. Sprlllgll' - Willn 

KARWIESE, SI (19i5)'D<lr Ager AgunllnuB, elnll 8",irh· 
k""IIB lle.s :IilMslen Osttlrol. - CurlltorLum pro Agunto. 00, 
I 'B4, 42 Abb., 1 Karte 

K1LLlAN. K, (19351, 0111 Obslanssr EI,nöllll1 Mil\, 
Höhllln- u. !<arsllorsch pp. I 23·125, 

KlEBEl.SBERG. ft (1935); G"oIO\lle von Tirol. \lerl 
GIIbr. Bornlraeger, Bllllrn, pp XII. l·IH::', 12 Bei!. 

KOFLER, A. (1970): Fa.Ynlstlk der Weichtillre Osttlrols. 
8er nat-mlld Ver.lnnsbruCk 58.155-::'18, 5 Karten, 7 Abb. 

KOFlER, A (1970), AII""i .... Schnllck..nablallllrunlllln 
Im Tri~ta.cher SII9 in O<u"ol. - Mit!. dtoch, malBk. dill, 2(18): 
219-220 

KOFLER. A lJ910), Einmaligll8 Sehneekllnphänomen
aln lrl,IMhll' see. - Dst!lrl Bote 11.11 5.1970 pp.12·13. 
4 Foto~. 

KOFLE>=l,1I (1971) Nache'8zeiUichllllc~neckllnablal!erun
gen ,Im TristechIIr SlIe.. Osllir. HeimalbI. 3~(5), I Te,1 ynd 
311(1j2 TM. 

KOFLER, A. (1971): Zum Forelillnsle,b'm im ""'um 08l
11(01.' OSll". 80111 11, 2, 12. 1971 p.'8·19, 2 Abb 

KOFLER, A (1972)' Wassß' und Ahw~""fI' «u, lliologl
1C~lIn Güll1 hIlimiSChlIr Flle8wlill~ ..". - Oll1lr. BoIII 11, 
20.1 1972,1 KBrJe. 

KDFLER, A. [1(77): Nachl'lIlI 2ur Faunlltlk d-II. Welch· 
Iiere (Mollusca) Osl1i'Ols.. 8er.na.r.-mlld.Ver.tnnsbruek 
64:57'67. 

KDFLER, A. 1197ll) Z~m Vorkommlln von Rllplillsn und 
Amphlbilln in O:;ltirol (Osle'reich), - C;)rinlhla It 188/88
403,423,5 Abb. 

KORER. A (11179)' Zum Vorkommen von frll,llIbendlln 
Siugetlere-n in Ollli.ol Cerlnlhia I1 169/89 (Im Druck)

"'OFLER, W. (197B) Nalur· und lJmW<llt<chulz in f,rei. . 
VIII1. ryrolie. Innsbruck, pp.l·380.

KUHTREIBER, J, (1956). Die Jagd und Flachllrei in ÜlI1Mli 
in'. OBERWALDER, L' Oslti'Ol V"n Tyrolla. !nnsb.uck. 
ppllO-87, 

LADIGES, W. lli1d D. VOGT (HI85) Dill Su~wa"" ..rli"ch" 
Europas. - VII~, P, P&~, HlUnburg Bsrlln, 425 Abb., 
pp 1-250 

MAYA, M. (1901): OBS FlsChll.IIJbuCh Kelser MlIlClmlllans 1.
Verl. Wagner, lnnsbruck, pp. XXVIII, "52,9 laI. 

MUU5.8 J. IIt P. OAHlSrRÖM (1967): S06W3!lBerllsche 
Eu'Opü.. BLV-8I1slimmunIOBbuen, Biologill, Fang. wirt
schel1l,chll Bfld"utung - Bayer Lendwinsch Verl. Münchlln 
pp.'-224.Za.~lr Abb, und Farbtaf, 

NlEDERWOLFS(:IFlUBER, F, (1965), KelBer Maxlmlilans I 
Jagd· und F"cherelbüch"r Jagd und Fi8cnerll, In dan ",Iplln· 
landll[/1,m 16. Ja~rhund.llrt. - Pinguin Verl.lnnsbruek.pp 1,75, 
22 Abb 

08ERWALDER l. (19~6), 05111rol, Ein W.nde~w.'lIr 
Verl Tyml", InnsbrUCk pp.1-368, 1 KartII. 

PATERA, L. (1926): Die sOdlichlln und W<l!ttlchlln TBl· 
gefilde der Uenzer DDlomiten (Unholden-ß,upplIl. - SelbBl' 
"erI. d. Vert, DrlJeK: Gubllrnllr &. H'lIrhammer, Wien, 43 Abb, 
2 Panoramen. 

PECHLANER, R. (19116) 5~lmonidllnllinsiilzD In Hoch' 
gIIblrpsseen und 'Iümpllin ~r Ostlllplln, . VIIrh. Internet. 
Vllr. I,mnol. 16'1162-1191 

PECHLANER, R, (1066). eUC~bIIlp'lIcnung, NIEDER
WOLFSGRUBER, F ·K».""" "l1l.m"I<anel Jagd-undFiecnerlll
büehllr.' BII•. na1,-med.Vllr, In"lbruck 54.179·180. 
PECHLAN~R R. (11l88), BIIlcnleumotll EutrophlerunlO

Im !"jbur",r See, TI.ol. . BIIr.nal.·mlld.Ver lnnsbruck 56, 
143'161 (FlIIllchr, SllIinbOCk). 

F'ECHLANER. R (1968): Hochgeblrllll8"l'n als lablln"",um 
tur Salmonidlln . VBrn.Ol,ZOOI,Ges. &3:750'7$7. J Abb, 

PECHLANER, R (1971)' Factors lhal c"ntrOI lhe pm
dUClion 'at" lind biomass 01 phyloplanclon In hlgh·mountaln
lakes . M'lI Intllrnet Vllr.Umnel, 1\l;12o~145 

PECHLANEF'I. R, (1971)' DIe Re,1au,le.ung des Plbyrglll 
8IIes Ti'Ol). - C'..arinthla Sondllrh6f1 31, Fests~hnt1 Finden' 
1199, pp.97-11 S. 

PECHLANER, R. (l~75) Die Blliastbarkeit von FluS und 
8IIe. - Natur und Land 1-1.4.93-100. 

PECHLANER, R" P SCH"'BER, E, ROTT (1979): T~II&C~lIr 
81111. Erllebnlsbllricnl übolr (11<3 limnololliBchen Untllrsuchun· 
glln 197anll ~'nver6fllj"'bt. llig 1111. Tlr, landesregillrung

PENZES, Il. (1981l). Oer mmmerBatle Veglllarillr-Gnl&
karpl"n Bucn im Aqullflum - ACluarllln Magazin H 10, 
Oklober 1966 

PESCHECK, E, (1968), DI9 biologische Güte lIer FttSll· 
ijllWlsser Ti'Ols in dlln Jehren 1967 . 1968 - Wosse. u 
MlwlUlBllr, Wien 1968:4 I ,79, 11 "'bb, 1 Kartll 

PESTA, 0 (1911): Zur Fauna lIimllllr I3l1birgsslllln In 
Kilrnlen und Tirol, Verh.ZOClIBo1.GlIsWien (nichi ein
gllSllhen)

",ESTA, 0.: HochgebirgSSlllln In "-;'01 und inr" !'auna 1912, 
Teil I: Verh1oo1,6ot.GesWilln 62;15./1,171, 1914, TIIII 11: 
Vllrh,Zool,60I.GuWlen 84.210-217 11115, Teil Ul: Verh. 
Z""I.S"I.Glls'wien 65;227-230. 

PESf", 0 (192&)' 8elträgll zur ~y'lr"bioi"g,.chllfl Er· 
loracnung oslalpin., Gewässer, - Zool. Anz. 65:249 H. 

PEST"', 0 (192i), Hyd,oblologiachll Un1l1r.uch~nl'" 
liber Hocl!1l<lb"gnlllln der O,lalpen, Zlll1sc~r D.O. V 
58:37 H • 

PEST.... O. (19291: Dllr Hochllllbi'IISl1"1I rlllr ,lJplln (n
TIotIENEMANN, 0'11 SIfInen;oewlissllr. Bd. 8, S!utlga". pp. 1· 
156,41 Abb, Tal ViiI. 

PESTA, 0. (1933) Krilische 6IImer1<ungan zy, Fragil d", 
Sprung.chichl und zum Che.aldllr der in den Hochgllb,rgl' 
IHn unlllrar Alp.n leben/illn WaNerl"unll- Arch Hydrobl,,1 
25.533"536 

PESTA. 0, (1933): Du lllblln ,;n Selln und Tümpei" deB 
GrOB\llocknllrgooletlls. . ZlIj~chr, D,O,A.V. 64:230-239, 

PESTA. 0, (1950)' 8eob<l~hlung..n über einen Plankton· 
bestandtll'l dll~ ObBtl.IlZIIr SII1I1 (2299 m O,M,), . Nllue Erg
Probl.ZoQl., K1l1tl-Fe8tschr., 19lj() (niant IIIfIllesllhlln), 

PETER. H. (1971), Dill [nIwicklung dllr Fischbllslöndll 
i" d.., Drau. ""it <ten Hochwassllrl<alafltrophen 19ß5 und 
19ß6.· Olll". 80le Nr. 11: 44-4e v 18.3.1971 und Nr 
1228-29v253 '871. 

PiZZININl, M. (1971): OB1IIroi Elnll 8~zi"'sk!Jndll . Ye,l. 
ly,oli,,·Echlllr, lnnsbruck, gP, 1-160. 

PlZZINlNI, M (t974)' sWral. Dllr B.",rJ< UetlZ, SeinIl 
KUMlWilrJ<II. histoMscnen l.&bens- und SllIlIlImg.lormlln 



Nummrr 9 48_ Jahrgang OHtiroler Heimalbl~\ler 

V"n,SI.Peter. Salzbu"il, pp, '-<151, zahl,- Abb 
REISINGER, E. (19521; Zy, Fi!chlaune Klimlen. Ca

'inthl' 11142/62:52..,2
REISINGER, E, (1953) Zum Salb;lngap,obl"m, - Carln

t~le 11143/63:74-102.. 
REMANE, A,. V, STORCH, E WELSCH (1976) Systems

II!cIle-Zoologl., Stämme des Tie",.lc~. - Ver! G FISCHER. 
StUtljllrt. pp xv. 1-678, 441 Abb 

SAMPL H. (1973): Maßnahmen zur S""sanierunll In 

Kärnten, - W3SS'" und Abwasser 19nIT3,1 .. , ,162. 
SAMPL H (',916): In: Die Natur Kärntens 11, Varl. J Heyn,

K1agenlurt: a}eUI de, Trerwe~ Kärntens pp, 7-164 b) Oie 
seen d,u T"Uagen pp 185-222, c) Bäche und flus!a pp 
247-266. 

SCHIEMENl. 0 (1929): Fiach... Piaces. In: Die ne""elt 
Mlll"leu'opas, p, BROHMEtI. P. EHRMANN. G UL~ER, 
VIL Wirbelti .. re, Ve,i. Clualle g, ~ ..ye, L..lpElg. 1'1'.3-20. 
rar 1-.3, Fig. 1·45. 

SCHINDLER. 0. (1975) Unse'e Sü~wes.erli"",he. - Ve'l, 
Franck~, stuttgarl, 5 /lu/i. pp, 1-236. 54 Abb, 32 Farb!. 

SCHUA, L (1910), Leben.raum WlI:ise' - Yer! F,enckh. 
Stutl9art, K05MOS-Büohe'el Bd. 266. pp. 1-ll6. 44 Abb. 

SCHULLIN, G. (1911): 1. Ostllroler Flsche,..,-Trophäon
schau, - OSnl[, Bol. v 4 März 19T I Nr. 9, 1',6. 

SCHULZ, N 11975}, Untersuchungen lur 84ologie d6' 
Sees81blrnge (SaJ"al"\I'~ alplnus (I.)) (Prsc"s, Salmonldul 
Im Achens..e [Tirol. Oste"elch), . Ber,nat.-med,Ve" Inns
bruCk 112;139-151, 6 Abb. 

SOIUl2, N (1911): Untersuct\ungen zu, Ökologie dae 
Sealal~ling$ (Selvelinus alprnu. (l,ll (OISC"S' Salmonld88) 
'm AOh8nß88 - Be'nel-menVe, Innebruck 114:15S-169. 

SCHlJl.2, N, (1978), Untersuchunge" an C",ellonen 
lF'lsCBt. Selmonid8e) im Achensee (li'ol. ÖJ1e"elc~). . Ber. 
nat -med.Ve'.',nnl~'uck 65;139-162.

SCHWÖRBEL. J (1971) Einflihrung In die Limnologle.
V..rl. G, Fischer, Stuttgan. UIS-leihe, 1'1',1-170, 4ti Abb, 

STEINSÖ<;J(. O. (1'M9) De' Schwa'zooe. 2792 m ul-l" 
ob Stild..n. Otllal, der höchsle Flechsee de' Alpen.• Vem. 
Internat. Ver. Umnol, 10,H2-.450. 
,STEINBÖCK 0 (HI4fl)' Oe, Schwarz.ee. ob SOIden im 

Otzlal Eine hydroblologische Sludia . Verof!. Mus. Fe,d,
nsndeum Innstlruck 26/2~;117-149 

VD.i.R.j,--y;ef Ohbru!,:g~r 

SlEINER, v. ('9T6); Entwiel<lunll und WaChstum da. 
Sae""lbllng, ,n ihre, ~ilieU8bhliingig~eil - ,lbeu\bI.Limn,,1 
Inn8b'uo~ 2:197,199. 

STEINH....USSER. H, (1973), De, WlIIIeerheuehall d"~ 

Draug"b,eles.· Gafinlhla 11 163IB3,2öS'275. 
STOLZ, 0, (1936); Oeschichlikunde d&f Gewasser TI«>ls,

Schlern·Scn'i"en, 32:XiI, 1-&10. 
STRESEMANN. E, (1955): Excursionslauna yon oautech

land. Wirbeitielll. 255 Abb" 46 Ta'- Verl. Y"I' u Wissen, 
Berlin, pp, XII. 1·340 

TURNOWSKY. f, (194ti): Beobachlunger> er, HOr>flg.. 
bi'\I.llimpeln dar Klornischen HauplkeUe Ca'lnthie 11 
135/55:44-49. 

TURNOWSKY, ~, ('\148): DI.. S....n de' Schober G,uppe 
in den Hohen Teue'n . Carlnlhl! 11 5o~darh.ft 8 1'1'.1 ,78. 
l' Abb. 

TURNOWSKY, F (1948): Ober S~hw""ku~Qen des Weuer
splfge\'l In lwei Oatllrola, Hochgfbil~Madn, • Ca'inlhie 11 
135155:"0-44 

TURNOWSKY. f, (1954): Der Obslanse, See in der K3'
nlschfn HaupIkett". - Ga,inthi.. 11 144/64,124-132 

TURNOWSKY, F (1961) De, Wolay"see in der KIfnI
schen Hauptkette. C."nth,a 11 151/71 102-126 

TURNOWSKY, F. 1'976), Saen Im Hochgebirge In DiS 
NelU' Kämtensll, 22.3-246, Verl. E. i-leyn, Klagenlur1 

WAGNER, H (19018)' EinillO' vom See"albllng (Selmo 
nlvellnus L), - Garlnt"l! 137.113&.-51:93-101 

WAGNER. H, (1950): Einig..s vom S.... "'iblinll (Selmo 
salve',inus LI - Carinthie (1139-140/56·60:\13-101, 

WAGNER. H. (11150); Beobaohtungen "m 8achselbling 
(Sahno lo~1'~ali~! ,n Kärnlen - Ca,inlhia 11139'140158-60: 
131-134 

WETTSTEIN. 0 (1943)' ()c Wlrballiorleune des P~1~n:en· 

gebieles. in: fRAti.2. H.. Oi~ Landtierwelt de, MIttlerern 
Hohen T"uem pp.366-3\13 - Oen~oohr Akod Wlss Wien, 
melh -nalK!. lOT, 1-552 

WETTSTEIN-WCSTERSHE1MB, 0 (19133); Die Wi'b"l
l''lrtt de' Oslalpen. -Ye,1. Notrlnll wus, Verb. Öster" ppl·116. 
An"lltllt d.. vertallllen: Dir. f>rot Meg. Or Alors KÖFLER. 
llllQQ Llenz. Maximilionstra8" 15, Bundesko""lkt. 

Turmbau in AußerviUgraten
 
Am 15, Augu~t 1r-.IW wurde dn Stiftung~brid 

umerzeichnet, durt:h welchen in Auliervillgl'aten 
eine Kuratie errichtet wurde Uie (;edenldein 
wurde htuer auf d~n Tag gcnau nach dreihunderr 
Jahren, aho am 15. August J980, begangen, 

])I~ ~()mirolf( Heinlatblätter~ nehmen dieses 
j\lbiliitlm zum Anuft ~twa\ über deu imJahre 1877 
~rfolgten Umbau d..~ Kird,tunm der Pfarrkirche 
von Außervillgraten 7U btr\,hlen und damit einen 
kleinen Beitrag zur On~rhromkzu leisten. 
Die heutige Kirche wurde 1795 ~rb<lut, behielL 
~ber :.:un.idl:lt Jen TUITTl ihrer bescheldenm Vor
g~llgerin, Die:;el TUITTl ragte nur wenig über das 
Dach der neue!1 Ki[t;he hinaul, und die zweI kleinen 
Glöcklein waren daher nur in den benachbarten 
Höfen 1\1 hören. Auch paßu: Jas Zeltdach de5 nur 
zu m hohen Turm.1 nKht zUlU Neubau. Dah~r 

ent~chloG sich der Gem~lndnlt um die Mitte der 
Sicbzigc~ahrc des vergangenen jahrhunderts, der 
'leuen Kirt;he auch cinen neuen TUITTl b~17.ugehen. 

Prolokoll 

Aufgenorruuen beim Wirt in der Gemeinde 
Außervillyaten in Gegenwart von Johann PerlTer, 
Vor;l~her; Thaddäu~ Leiter, Gememderat; Josef 
Hofm.lnn. Gememderat; Peter Bu.hlechner. Au,
.\chul;; Gt01'6 Weitlaner. Ausschuß; Jmef Ortner, 
Ausschuß; Johann Ortner, Ans.\chun; Josd Mlihl
mann, Amscb.uß; Ka5pJr Oler, Ingenieur in Hrunec!L 

Die GcmeindC\'ertrCtllnfl; von Außen~l1graten 

'jbcrgibt dem Ka.!-'ar 0 fe r, Ingenieur zu 
ßrulleck, die Audli hrung der imKmten"oranschlage 
vom 2:' April 1877 von ihm genau bezeichneten 
Arbeltm um den Hetr;lg Iron 2 600 JI, ;ech,ullJ· 
zwanzig Hunden Gnlden 0. W, unter lol~mdm 

Bedingunjl;en: 
l. Abbruch. 
2 Maurer-Arbeilen. 

O<e Einheitspreise bleiben bei allen 10 aufgefuhrten 
Arhtlfsposten unverändert. 
3. Zimmermann~arbeiten.
 

Die hiefijr ansge.,CI7ten Posten bleiben unver

ändert.
 

4.Spcnglerarbeiten. 
Bei del'l;clbm bleiben POSt 2 und 1unver5ndtn; bei 
Post 1 bleibt der Einheitspreis. Das Flächenmaß 
kDnnle allenfalI. eine Vcränderunginsofem erleiden, 
wenn die Höbt: de~ Spitze~ mit 10 Meter beantragt:
höher oder niednger ausgefLihrt werden sollte, 

5. Schmied-Arbtittn. 
Dieses Kapilel, sowie die Post fLir Unvorherge
sehenes bleibt ganz unveränd"'!T. 

6. Der Überuehmeristverpfl,chlt't,die im Komn
voran:.<.Jrlal! angefuhrten ArbeIten sohd und kumt
gerecbt bis Milte Oktober 1877 herzustellen und 
hat mh bezüglich des Baues de~ Gloekcrutuhlel 
und der Zelt zum Aufhjngen der Glod,eu mit 
Herrn Graßmair von Wilttn zu einigen, 

7. Mit dem Bau de~ Turmes und des Glo~ketl
sluh\cii kann der Übemehmer vou Mitte Juli 1877 
an beginnen, und es verpflichtet 5ich dit Gemeinde 
die Bauuuterialien, welche vom Knstenanschlagt 
~u,\geschied..n sind, und den Tr~nsport aller Ma
lerialien bil zum Bauputz dUS Eigenom zu leisten, 
und den Übtmehmer in ~eLner Wei~e aufzuhalten. 
Der Übemehmer hat iomrhalb Jcht bis zehn Tage, 
von heute gerechnet, di~ M~ terialien-Ausweise h,t'zu 
zu übeITTlirre!n. 

8_ Sullte der Übernehmer >.1umsellf. zu Werke 
gehen, ;;0 kann die Gemeinde die Zahlungen 
sislieren, und die Bauten auf Kosten de~ Üher
nehmen; von elneJll anderen dusfuhren Iaiis~n. 

'}, Der G..memde steht e:i frei vierLehn Tage 
naeh Schluß dn B~uten auf elgclle Ret;hnung 
dte:;c durch emen Ingenieur colla'Jdleren zu lassen. 

10. Der Übcmehmer hat bloß die Ausfilhm~s~ 
pläne anzutertigen und hat weder Stempel ooeh 
son~tige Gebuh~lllU tragen_ 

11. Streitigkrilen werden Jur,h ein tC'chnl5ehes 
Schled.lgericht gt~chlichlet, wobei die Gemeinde 
eLnen Saehven;t:incllgen wiihlt, einen der Über
nehmer und den Drimn htide SachveT5lindigen, 
Den Obm'Lnn wählen die Saeh"er~t~nd igen nus sich. 
Gegen uen AUiisprueh der Sehiedmchter giht es 
keine Einspr.;"he mehr. 

12. Die ZllLlurrgen lollcn in folgender Weise 
gt'~chehen: Je nach uem Fonschrirt der Bauarbetten 

Auf steilem Hlltg die Kin:hc von AußerviJl~aten. 
Foto: H. Wa,\(hgler 

und nach den damach ße~relJttn zwei- bis drei
""ochendiehen A.rbeitsolusweisen ~tets /ii.nfimd
\Iebztg Prozent yun dieiien Auswei,len. [ler Rest 
von lürilim<hw"n:.:ig Prozent wird um Neujahr 
1!I71l au~hn<lhll. 

Zwa[z: Buuglich der Post /iir Kalk punkto 140 fl. 
behält sich die Gemeinde die weitere Entscheidung 
vor. Für 5teinbrechell 7um Tuml;lufbau bt:i 8 
Meter Höhe wird nachtrJglieh noch zwisdlt:l1 
Überm:hmer und der Gem,..indcvt'nretung die 
P,lus[h"lsunUile von fullfzig Gulden ve'elnbart. 
AUllervillgralell, olm 7. Juni 1877. Unter.\chriften 
wie ohen, 

Coll audieru Ilgs -B e fund 

Aufgenollunen vom Gefen Ig,en am 28. De
umber 1877 auf Wun~ch dei Gemeinde Außer
villgrJten liher dIe vom lng, HeilT! Kaspar Ofer beim 
dorti~cn Turme ausgefuhnen Rtcomtruktiom
Arbeiten. 

Als Grundlage des &:fundes haI der fijr nie Arbt'it 
yerfaßle KusU:nvur.;,nsehlag gedient, n:lChdem 
elll Pun nielu exi:ili~f1e: 

A: M~urerarbeit 

Die E,höhung des alten Turmes i.t, der Anlage 
deI alteu M::luerwerke~ entsprechend, sulid au~

gefuhrt. Um dem Turm ein gelälligercs Ausseht:ll 
zu geben, wurde derselbe um 12 m höher genucht, 
und jjbenlies mit vIer Giebeln ven;ehen. Um die 
Glocken ullle[wbringt:n, mußten 2 Seiten dnrch
JUI und die anderen Z Seitm nach 5,5 m Höhe 
um 0, 15m schwächer aufgtfuhrt werdetI. Dadurch 
wurde das Kuhikm.1g des Mauerwerkes um 15,68 
Kubikmeter, ws FLichenman de5 :iUHC'fl'll Verputzes 
um 58,57 Quadratmeter und de" Innerell Ver
pntzes um 32,23 Quadratmeter erhöhr. Dagf~en 

wurde das im Ko~tenvof<lmchlage ange~el7f~ 

Gewölbe ober Jen GIOl.Ken bei der Ausfuhrung al~ 
unnolWtndig erachtet uHd dafur ein Holzboden 
"''''gelegt (die KostenvelJllinJerunl'; bei diesem 
Punkte becrägr 19,77 fL)_ Der innere und äullere 
Verputz de" Tnrmes 7tigt keine Mältgd~ die im 
KOiitenvoramchlage 1ngeHihrren Gelim;.c sind 
Jurch Anbrin~ng von mehr Li~enen .lufgel'logen, 

B: Zimmenna"t1sarb~iten: 



Osniroler Heimatblätter 

Der Glockmstuhl, die Stiegen und der Dach
"tuhl sind im Ganzen entsprechend ausReftihrt; 
nur die Basis des Glockenstuhle~ zeigt ~i[h, ub· 
gleich die Anzahl der eingemauerten Balken um 
" Sttil;k "errnehrt wurde, weg,m JU geringen Holz
llinll:n>IIJllell nlld wt"il t"in mitllnn Balkt"n wt"gt"n 
V()rha"dm~elJls eln...~ F... mten. zu "",-nJg Mauer 
Obtrl.lgrr hat. 711 wenig Slrif. 

) lerr om haI deshalb diese Basis noch mit 4 
Smhm nnd Schrauben zu vCrltclfcn und das bc
sa~c Fensler bi, ~uf ctnen 6" weiten S(;hJitz zu
zumauern, 

C: Spenglelö.rbeilell: 

Die Zi!lkblcchverd,Khung l,t ordnungsge.m5ß 
~\I~gmihrt; nur v,'llTde diesdhe unten, um dem 
I)Mn ~lne get:illi~re Form zu geben, etwas ein
ge20)l;en. 

DAdurch emheint die Daditla(;be Uln 5 ~adrat
meter verringert Dem entgegen wurden aber slall 
der im VOl1lllSchlage angdlihrten einen Kr~\Ir.

blume noch 4 ~ndere auf den GIebeln Jngebr'l~ht 

(Welch~ Mehrarhell die geringeren VerWchung,_ 
kosten aufheht.) Wa~ endlich den Bhtzableuer 
.mhelangt, ~o ist der einfache Ableirungs-Srrang 
vom Ende des Zinkdaches in der Erde zum Schutze 
des Turmes hinreichend. (Die Auffang!tange Junn 
nämlich bei Mdalldadlenl nach den Leluen dn 
Phy~ik wegbleihell und es kann dieser Vorgang 
auch in der nächsten Niihe, n;iOl!Jch heim Tnrm~ 

der NartklTl-:he in Bruneck gesehen werden.) 
Nm haI Herr Ofer im Frühjahre, wenn ein Nach

graben des jetzl Rehorenen Bodens lcichtCl ist, 
nachzuschen, ub ~eine Leute die ErdleitulJ~ tid' 
genug und in wenigsten> 3 Ablweigungell gel;lJ.chl 
hab~IL 

Der Gemeinde abn emplehl~ Ich, nachdem 
,Ilh .110 Illnlelrn E'ldt" der Kin;h~ große Merall
m~.mn, n;imlich die Orgel. beftnden, doch noch 
7m gröl\rrn Sicherheit am himeren Kirchdach 
und Ftirmnde eme /\uftangm,ngc anzubringen 
und dine mil Dllhtl~il uder Ei~emdliene nud) 
cinmal mit drrn Zinkd~<.he ;::n ~erbillden nnd 
Jalln 111 J~n Bud~l\ zu l~ilen (KmL~n circa jO /1.). 
Tobbch, anl I J.J;inn~r 11l7~,J.1kQh Riell7.nn, Ing. 
DIeser CoI1J.\Idiertl n€.I hdund w; rd von der Gemem
de Jn~n(]mm~n und bestJtlgt. .'\uße!"'.illgraten, 
Jm 2'1. Jänner [878. JohJ.nll Pcrf1er, Vorsteher, 
ThaddJu~ Leiter, Rar, )ohallli Ortner,Jo~cfOrtner, 

Josd MLihlmann,]ohann Ortn"r, Ceurg Weitlan",l, 
Johall'l Wald",!. Si",gel: G~llleil)de Vorsteher. 

o f e r SclllugauiSlellnng z:nr Kollaudi"nlllf, 
(gc'kün:t) vom L L 1l\7l\: 

LAhhruch: 

Fiirs Hcrabla~"en der Glocken, Glockell5lolke, 
aller EisentdIe beim Glot:kemtuhl und Au);lo~cn 

des Glock",mtuhb, Jes BoJen> und der ube15tt'JI 
Stiegen, türl Abbrechen des Tumldach~s und 
Tunndachstuhles nebsl Herablassen dieser Matella· 
lien sowie Hir [)e~lle.rungen Jm Turmmauer
werk 7.malilmen 80.00 /1. 

IL Maurerarheiten: 

Erste und dritte, zweite und ...ierte Mauer·Auf
rnauerung und Giebdmauetwerk, d. s. 132,15 mJ: 
a 3 fL Verputzung von außen und VerpulZ\lllg 
Illllllllem. drn QUJdr.ttmeter 7.\1 2~ b7,W. 20 Kreu
1~rn.lmg~'~ mt .14h.l\O m2. Sr.1rt de~ (;~wölhemauer

werkes wurde laut Verclllbarunl': ein hölzerner 
Boden hcrRemlh. Statl " wurden 8 horizontal 
liegende Ballen t"inji';~mauert. Ge~imse und Lj,enen 
laUI Ubereinll1nunen bei J",r Kuliaudinullg be
laI,en mit 110 11 Zur VerpulZung und zu den 
Gesim.en wurden laUl Bendll 2.792 kg Portland
(ement, doll Fall mit nlnd Ion kg 10(0 Silll.m um 
2,21l11 .. verhr.mchr. S,1Wle fLir klcl'le /\mbe!serungm 

im rnnem de~ Turme~, sumrna.risch ... 781,26 fl. 
ll!. Zimmcmunnsarbcitcn: 

HerstdlunR des Glo(;kellltuhles ulme Holz_ 
mit Aufstellen und Glodu·tlloilug,m, Herstellung 
des Bodem nnd der oberstt"n Stiegt"ll ohne M.1tena
lien. f lerstelJung de~ T\lrrnd;lch~tuhlel mil !\nf
Ilellen nnd Ver!chalnng ohne Malenalien, mmma
risch 750,00 fl. 
IV. SpengIcrarbeitcn: 

FiJ( Zinkbedachung und 5 Kreu'tbhJluell l~ut 

Voran>ehlag und Übereillkomlllen bei deI CollJu
diemllg, sowie Blitzableiter, summarilch, .670,00 fl 

V. Schmlerlt"arbeit: 

Ohne der Schmiedearbeit zu den Glockeostöekcn, 
ohne Trag- und Gegensehilde und Zapkn dir den 
Glockenstuhl in Pauschale, summam(;h ... [bO,OO f1. 
Für Unvurhergesehen",s 100,00 11. 

N ach r r J g: L.mr Vertrag habe ich Hir die 
Herstellung des Mauetwerh~ von 113,92 m3 das 
Stembrechen übernommen; ausgdiJhn wurden 
Jber 13Z,15 m3, d.lhcr sumrna.risch , 58,00 fI. 
Summe der IOtal"'ll A"wrdarbeiten ... 2.599,26 fI . 
Oler yuillier1. di",~en Bdrai'j erhalten zu haben. 

De.r letzte Verteidiger 
der Sexlner Rolwand p-estorben. , 

KLirzlLCh ,>,trKhlcd 1II FellZberg in Oberhclyern drr 
lel7U Komm.mdam der Sexlner Rotwand, Ober
leutnlnt Im 2. Tiroler Kaiserj3:RerTegiment Oswald 
Ebner. 

Die fa~l JOOO m hohe Scxtner Rotwand war zur 
Zeit der Monarchie ein ,tiller Grenzberg im Bezirk 
Lien;: gegel1 Itali~n. AJs "Zehller" gehörl er zur 
"ewigen Sexlner SOllnennhr". O~I Gipfdm;lsSlv 
besteht aus drei Teilen: DreierspIlz, Adlerhorst und 
Vinaf7,er Turm (Pnln). 

WHhrend des 1. Wdtkrlegel Wlllrl~ er mm hed; 
umkämpften Eckpfeiler der Kreu7.bergfrnm. Die 
tapferen Veneidiger des Berges waren die Retter 
des Sextentalcs und vcrhindencn somit jeden 
DURhbru(;h zum Pustertal mit ,eiJ1~1 W;dlliS"'1l 
Ballnlinie (ur die gesamte Dolomileillront. 

Nm erfahrene, von Heimalliebe beseelte Alpl
nist~n und Soldaten - vor allem KJjlel'J~ser und 
K.1i~ersehÜn:en - konnten die Rotwmd III S(hnee
.,tiirmen, I.Jwinmgefahren, hel el'lger !Glte im 
stärksten Feuer der italienischen G~>chiitze halten. 
In dieser FeueQ1;lut verschmolzen Offizier und 
Mann zur unbesieji';baren Einheit. 

S"'lt 4 Juli 1915. am Tage als Sepp Innerkofler 
auf dem Palernkotl·) fiel, ward der Gipfel deI 
Rntwand, wenn amh nnr VOll wenigen Verteidigern, 
die in pnmiriven Umer'ltänden am Stembltieken 

Rolwand, Elfer, Sentinellakar. Foto: R. K.oI!:Jlt\ch 

han~ten, dJuemd besetz!. Mit eiern Fdll des Sen
tinelJa Passes wurde die ROlWmd 7ur S(hlü~ul
ltellunl': des ganzen Absehnitte~, al~ der emzige 
Gipfel, den die Italiener noch nicht hauen. 

Nun wuch~ die Zahl der VerteidiRer auf 300, 
K.ivemen wUldm gebohrt und Drahtseilbahnen 
wr Spilte ~e-b<lul. Trotzdem funlem der K.impf 
writele Opler. So fielen neben anderen die Ober
J.'iger Christi und Vim:em: Vinatzel au> dem 
Grödental, w5hrend I.eurn.1nt Dr. Ilannes Sild 
tmtz eme~ Lnngcmehu~u., wie durrh ein Wnnder 
.m Leb~n blieb. 

Ihn lö~re ab Kommandant der Rotwand nnd der 
Hochgcbir~skompagnie 19 Oblm. Ebner ab. Er 
hiell die Stellung, bil die Dolomitenfront nach 
d<:lll Out~)llo{udl bei FIibdl und Tolmein am 
[;omo Ln, Wdllken geriet und die Italiener na(;h 
Slidrn ,lhwge-Ii. 

Mit Ohlm. 01w.11d Ebner ist emer der letzten 
Veneldiger der Sexrner Rntwand:>:ur GmRen Armee 
eingertickt. fn seinem Buch ~Kampfum die Sextner 
Rotwand" ') hat Ebner dem Unbelieglen Berg nnd 
~einer tapferen Heldcn~char ein daucrndes Denkmal 
gesetzt. I Kl1l[,II', [, 
-) Das Buch i.,t In Neuallthge ~r,('hlellcn .........................................................
 
Bllrhhelpr~chung 

»Heimat in fremdem Land. 
Roman der deutschen Splachimel PL:tJcn in Ita' 
lien, von Mana Hurnung, 21111u.>lratiu Ll<:n von 
F. Kratodlwil; Verlag Ferdllldnd Berger und 
Söhne, Hom, NÖ. 

Hier die. Widmung: "De~ [\Ilch on 1 \'ir mJma 
liabm Vrainte, de PlodAriait, ,ll;elchribm, as~ sc si 
peissr viIlitiln mcchn, bo se herkemmint unt bia del 
lcheane Plodn 1\.\ burtn. - i um av{ a vir de 
Eldllral<.ba WIl Ltl\egestelll, a;;s se bissnl, bos al has!!, 
i'n de Vremtlle zi gean unt do 5ibnhundrt JOI trai 
Le bJaibm andr Sprache - dr Sproche va drh,lme.! 

de tütsehe Vrau Marla 
hne'n zn Herzen gehende Widmung darf bei 

dieser Belprechnng nicht iiberp,ngen werden, 
lond~rn soll ~ic einleiten. 

Frau Univ. Pruf. OL Maria Hornung entwirfi 
in .Heimat in fremdem Land" ein lebendiges nnd 
b<:seelre, Bild iiber den lIrspmng der deutschen 
SprachlOlel Pladen Jm Ob~rlanf de,1 Piave in der 
T.\1'eiten lUllte de~ 13. Jahrhnnderts. Die Siedler 
kamen au~ Villgraten, SiIJi.1n, Tilliach, Kanitsch 
und Maria Luggau. Wie diese Pustertaler Bauern 
allen Hindernis~en und S(;hwierigk",iten zum Trutt 

~id) hier eille neue H",illlill schufen, diese det rauhen 
Naturabrallgen nlld nach und nach 111 z:~ hem Ringen 
wohnlich u'ld fnlchtb,lT mJrhten. d.1~ bfschrelbl 
die Ve.rt~.;serin in drei Teilen' ~Der welGe Stein; 
Arheir und Traum; Zukunft" E~ j\t eme Rohin
,onade, die den Leser - imbeiondere den aus dem 
oberen Pusrerral - tiefergreifen muß. 

Bis heute - jawohl, durch mehr al~ sieben Jahr
hunderte! - haben die Leute ~un Plad"'ll ihre Mutter
sprache, ihr ererbtes Brauchtum, di~ allg~.>l:.lll1l11te

Siedlungsfunu und s...uwel;.e erh... llen; ülmillen des 
Fremdvolke,l. 

Die Gefahr, ihr Volh~m JllmJhhch zu wrlieren, 
ist in den letzlen Jahrtehnten aus verschiedenen, 
zeitbedingten Gninden auch in Pladell, wie in allen 
deutlchen Spr.rchinsdn in Italien, akuter denn je! 
Dello notijl;er i)t e~, unsererseits Kontakte herzu
sleHen u"d dle- bestehenden zu vertiefen; ein Zweck, 
den d,lS lltichlem nlleimJt in fremdem bnd" 
,10mehr. lJ,e,en Mahnruf lollren wir nicht üher
hÖl'l'n! 

Dal Bud\ bnn beim nVerein der Sprachinselfreun
de", 1010 Wien, POltg.1sse 7 - 9, be7.ogen werden. 
Preis ,') Ion W 




